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Silvia Grossenbacher

Schlaglicht
Rechnungsfehler

Im Statistischen Jahrbuch rapportiert das
Bundesamt für Statistik auch die zahlenmäs-
sigen Veränderungen im Bildungsbereich.
Zwei Indikatoren wirken alarmierend: die
Ausgaben der Kantone für Bildung sind
zurückgegangen und die Zahl der Jugendlichen,

die nach der obligatorischen Schulzeit
keine weitere Bildung geniessen, steigt (BFS:
Statistisches Jahrbuch der Schweiz 1998,

NZZ-Verlag).

Wenn New Public Management heisst. öffentliche

Leistungen unter schwieriger werdenden

Rahmenbedingungen billiger zu erbringen, dann
hat das Konzept gegriffen, noch bevor es uberall
installiert ist. Wie die statistischen Erhebungen
zeigen, sind die Ausgaben für Bildungsmass-
nahmen bereits zurückgegangen. Ob im akrobatischen

Akt der billigeren Leistung in schwierigerem

Umfeld die Qualität dieser Leistung hat

gesichert werden können, zeigt das statistische
Material nicht. Einen indirekten Hinweis gibt
allerdings die Zahl der Jugendlichen, die nach der

Schule ohne weiterfuhrende Ausbildung bleiben.

Diese Zahl ist gestiegen. Das bisher
grundlegendste Anliegen des Bildungssystems -
immer mehr Jugendliche in weiterführende
Ausbildungen einzubinden - konnte also nicht mehr
erfüllt werden. Ein einziger Gedanke über die

Nasenspitze hinaus musste eigentlich klarmachen,

dass die Einsparungen, die heute an den

Jugendlichen gemacht werden, morgen in

Arbeitslosengeldern, Sozialhilfe und anderen
Feuerwehrkosten um ein Mehrfaches zu Buche

schlagen werden.
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